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EDITORIAL 

Das vorliegende Heft der „Technikfolgenab-
schätzung – Theorie und Praxis“ markiert in 
gewisser Hinsicht einen Neubeginn. Nachdem 
Ingrid von Berg über viele Jahre die Geschi-
cke der Zeitschrift bestimmt hat (vgl. dazu das 
Editorial im vorangegangenen Heft), ist dieses 
Heft das erste, das von dem neuen Redakti-
onsteam gestaltet wurde. Diesem obliegt die 
Weiterentwicklung der Zeitschrift. Ihm gehö-
ren neben der Institutsleitung Dr. Peter Ho-
cke-Bergler und Dipl.-Soz. Brigitte Hoffmann 
an. Peter Hocke-Bergler ist als Leiter dieses 
Teams verantwortlich für die Gesamtkonzep-
tion dieses und der weiteren Hefte. Gleichzei-
tig ist er verantwortlich für das Schwerpunkt-
thema, während Frau Hoffmann mitverant-
wortlich ist für die inhaltliche und formale 
Ausgestaltung der übrigen Rubriken. Die Zu-
ständigkeit für das Layout liegt weiterhin bei 
Gabriele Petermann. 

Das im Schwerpunktthema des vorigen 
Heftes aufgegriffene Thema der Inter- und 
Transdisziplinarität zieht weiter seine Bahnen. 
Mehrere Anfragen und Positionsmeldungen, 
die bei der TA-TuP-Redaktion eingingen, 
griffen Überlegungen aus dem Juni-Heft auf. 
Bereits frühere Hefte stießen gelegentlich 
thematische Diskussionen an, die sich über 
mehrere Hefte hinzogen. Da in unserem Ver-
ständnis die Zeitschrift „Technikfolgenab-
schätzung – Theorie und Praxis“ eine lebendi-
ge Diskussion über TA-relevante Themen 
erlauben soll, möchten wir ausdrücklich dazu 
einladen, sich am Fortspinnen solcher Diskus-
sionsstränge zu beteiligen. Wir werden Wort-
meldungen dazu gerne aufgreifen. Über eine 
Tagung, die sich unmittelbar an das Thema 
des Juni-Heftes anschloss und die das Institut 
für Technikfolgenabschätzung und System-
analyse (ITAS) im Forschungszentrum Karls-
ruhe mitveranstaltete, berichtet Achim Dasch-
keit in diesem Heft. Im nächsten Heft wird 
Veronika Fuest (Max-Planck-Institut für Eth-
nologische Forschung, Halle/Saale) einen 
Beitrag vorstellen, in dem sie sich mit An-
spruch und Wirklichkeit interdisziplinären 
Arbeitens in Umweltforschungsprojekten aus-
einandersetzt. 

 
 
 
 
Als Besonderheit enthält das vorliegende 

Heft eine Rubrik anlässlich des zehnten Ge-
burtstages von ITAS als Institut des For-
schungszentrums Karlsruhe, der in diesem 
Sommer gefeiert werden konnte. Zusammen 
mit einer kurzen Chronik des Instituts und 
einem Ausblick auf die nähere Zukunft geben 
wir wesentliche Botschaften der Redner von 
dem aus diesem Anlass veranstalteten Festkol-
loquium wieder. 

Armin Grunwald 
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